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PRESSEMITTEILUNG 

Hamburgs Zukunft braucht starke Hochschulen 
Finanzielle Rahmenbedingungen und Konsolidierungsdruck dürfen die Leistungsfähigkeit 
von Studium, Forschung und Innovation in Hamburg nicht gefährden 

Hamburg, 28. August 2026 

Hamburgs staatliche Hochschulen haben in den vergangenen Jahren gemeinsam mit der Freien 
und Hansestadt Hamburg viel erreicht: Sie bilden dringend benötigte Fachkräfte aus, stärken 
Forschung und Innovation und treiben den Wissenstransfer in Gesellschaft und Wirtschaft vo-
ran. 

Vor diesem Hintergrund blickt die Landeshochschulkonferenz Hamburg (LHK) mit großer Sorge 
auf die geplanten finanziellen Rahmenbedingungen für die Hochschulen im Doppelhaushalt 
2027/2028 der Freien und Hansestadt Hamburg. Der Wissenschaftsausschuss der Hamburgi-
schen Bürgerschaft hat sich heute unter anderem mit dem Entwurf des Haushaltsplans der Be-
hörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung (BWFG) befasst. 

Die kürzlich zwischen den Hochschulen und der BWFG vereinbarten Ziel- und Leistungsvereinba-
rungen für 2027/2028 sind das Ergebnis intensiver Verhandlungen und eines Kompromisses. Die 
Hochschulen stehen zu den darin vereinbarten Leistungen. Aus Sicht der LHK droht damit den-
noch eine Lücke zwischen diesen Verpflichtungen und den finanziellen Mitteln, die dafür zur Ver-
fügung stehen. Aufgrund ihrer unterschiedlichen Strukturen und Ausgangslagen sind die Hoch-
schulen von den finanziellen Rahmenbedingungen unterschiedlich stark betroffen. Bei einzelnen 
Hochschulen gefährden die Auswirkungen bereits jetzt die Aufrechterhaltung von Studienange-
boten und die Umsetzung geplanter Entwicklungen. 

„Hamburg hat ein starkes und leistungsfähiges Wissenschaftssystem und damit einen wichtigen 
Standortvorteil. Damit das so bleibt, braucht es ein klares politisches Bekenntnis zur Wissen-
schaft und verlässliche finanzielle Rahmenbedingungen. Wir sind bereit, Verantwortung zu über-
nehmen und unseren Beitrag zur Entwicklung Hamburgs zu leisten. Dafür brauchen wir aber 
auch die entsprechenden Voraussetzungen“, sagt Prof. Dr. Ute Lohrentz, Sprecherin der Landes-
hochschulkonferenz und Präsidentin der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg. 

„Die Hamburger Hochschulen sind zentral für die Ausbildung der Fachkräfte von morgen und für 
die Innovationskraft der Stadt. Ist ihre Finanzierung nicht auskömmlich gesichert, ist nicht nur 
die Leistungsfähigkeit der Hochschulen gefährdet, sondern letztlich auch die Zukunftsfähigkeit 
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Hamburgs“, erklärt Prof. Dr.-Ing. Andreas Timm-Giel, stellvertretender Sprecher der Landeshoch-
schulkonferenz und Präsident der Technischen Universität Hamburg. 

Die LHK warnt davor, die aktuelle Situation allein als Frage einzelner Haushaltspositionen zu be-
trachten. Steigende Personal-, Energie- und Sachkosten bei unzureichender Gegenfinanzierung 
zwingen die Hochschulen zu Konsolidierungsmaßnahmen. Je nach Hochschule betrifft dies Stu-
dienangebote, Personal, Forschung, internationale Kooperationen, Digitalisierung und Wissens-
transfer. Investitionen in Hochschulen schaffen die Voraussetzungen für die Fachkräfte, Innovati-
onen und Wettbewerbsfähigkeit, die Hamburg morgen braucht. Zugleich muss Hamburg attrak-
tive Studien- und Forschungsbedingungen bieten, um wissenschaftliche und künstlerische Ta-
lente zu gewinnen und zu halten. 

Die LHK fordert deshalb einen langfristig tragfähigen Finanzierungspfad, der die tatsächliche 
Kostenentwicklung berücksichtigt, die vereinbarten Leistungen absichert und den Hochschulen 
Planungssicherheit gibt. Nur so können Studienangebote, Forschung und Innovation gesichert 
und die internationale Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschaftsstandorts Hamburg erhalten 
werden. 

 

Über die LHK Hamburg: 

Die Landeshochschulkonferenz Hamburg ist ein Zusammenschluss der Präsidentinnen und Prä-
sidenten der Hamburger Mitgliedshochschulen in der Hochschulrektorenkonferenz (HRK). Ge-
meinsam entwickeln sie Positionen zu hochschulpolitischen Fragen und Perspektiven und brin-
gen gemeinsame Anliegen zur Geltung. Die Mitgliedshochschulen sind: Universität Hamburg 
(UHH), Technische Universität Hamburg (TUHH), Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
Hamburg (HAW), HafenCity Universität Hamburg (HCU), Hochschule für Musik und Theater Ham-
burg (HfMT), Hochschule für bildende Künste (HFBK), Helmut-Schmidt-Universität – Universität 
der Bundeswehr Hamburg (HSU), Bucerius Law School sowie die Evangelische Hochschule für 
Soziale Arbeit & Diakonie. 
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